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7. Tausendjahrfeierstiftung des Großen

Casseler Bürgervereins zur Unterstützung
armer pflegebedürftiger Kinder.

Verwaltungskommission: Stadtrat Rosenstock,
Vorsitzender; Landessktr. Beckmann, Kauf- .

mann Wild, Privatmann Justus Strübing,

Apotheker Fritz Hoffmann.

8 . Louis Moritz und Alwine Cleve-Stiftung,

zu gemeinnützigen wohltätigen Zwecken.

Aus der Stiftung sollen in Cassel wohnende

Personen, die über 70 Jahre alt und bedürftig
sind, am 4. Dezember jeden Jahres, Unter

stützungen erhalten.
Das Ausschreiben zur Bewerbung um Unter

stützungen wird alljährlich im Monat September
erlassen.

9. Brendina-Rinald’sche Stiftung zu gemein

nützigen wohltätigen Zwecken.

Zweck der Brendina-Rinald'schen Stiftung ist

die Ausübung reiner bürgerlicher Wohltätigkeit
zum Besten der Residenz Cassel, und zwar sollen

alle die untergeordneten Beamten und Arbeiter,
die dem öffentlichen Wohle, der Ordnung und
der Sicherheit in der Residenzstadt Cassel dienen,

in Fällen von Bedrängnis, soweit möglich unter

stützt werden. Dahin gehören also die Polizei
schutzleute, die den Straßen- und Sicherheits

dienst zu verrichten haben, die Leute der Feuer

wehren, Krankenträger und alle städtischen Ar
beiter, die von dem Magistrat in den Betrieben
oder auf den Straßen der Residenz Cassel be

schäftigt werden. Es kommen auch Fälle von

sonstiger bitterer Not, sowohl dem Herrn Polizei

präsidenten, wie dem Herrn Oberbürgermeister,
zur Kenntnis, ohne daß gerade Mittel zur Linde

rung vorhanden sind. Auch solche Fälle sollen

Unterstützung finden. In allen Fällen soll weder

nach Geschlecht, noch nach Religion, noch nach
Vergangenheit gefragt werden, sondern es soll
nur die größere Not entscheiden.

Die Verwaltungskommission besteht aus:

Oberbürgermeister Koch, Vorsitzender: Königl. I
Polizeipräsident Frhr. v. Dalwigk zu Lichten-

fels, Buchbindermstr. Heinr. Leist, Geh. Justiz
rat Willi. Scheffer und Großhändler Leopold
Wallach.

10. Fritz Vogt-Stiftung zur Unterstützung

von Kriegsteilnehmern, insbesondere Kriegs

beschädigten.

Die Stiftung bezweckt die Unterstützung von

Kriegsteilnehmern, insbesondere Kriegsbeschä
digten, die in Cassel ihren Wohnsitz haben und

deren Verhältnisse die Gewährung einer Unter

stützung angebracht erscheinen lassen. Be

sondere Berücksichtigung genießen Bewerber,
die bei dem 1. Kurh. Feldartillerie-Reg. 11 am

Feldzuge teilgenommen haben. Die Unter
stützungen werden jährlich am 4. 1. und 9. 6.

je zur Hälfte und zwar in Beträgen von nicht

unter 50 Mk. und nicht über 200 Mk. jährlich

verteilt. Die Vergebung erfolgt jedesmal für
dreU Jahre nach zuvoriger öffentlicher Aus

schreibung.

Kommission: Oberbürgermeister Koch, Bürger
meister Brunner, Stadträte Henrici, Kühnemann,
Vogt.

III. Wohltätige Stiftungen für die Mit

glieder der katholischen Gemeinden,

a) Waisenhausstiftung

bezweckt Unterbringung und Verpflegung von

Waisen bezw. Halbwaisen. Anmeldungen
beim Pfarrer bezw. dem Kirchenvorstande von

St. Elisabeth, dem die Verwaltung der Stiftung

obliegt.
b) Klaren’sche Stiftung

bezweckt die Anschaffung von Schuhen, Klei
dern etc. für arme Schulkinder. Die Ver

teilung der gen. Gegenstände an die Schul

kinder geschieht am 21. Nov. jeden Jahres.

Die Stiftung steht unter der Verwaltung des
Kirchenvorstandes von St. Elisabeth.

c) Hinkelbein’sche Stiftung

bezweckt die Unterstützung von Armen, ganz
besonders von verschämten Armen, von Kranken

und Schwachen. Die Verteilung der Gaben

geschieht zweimal im Jahre durch eine dem
Pfarrer von St. Elisabeth unterstehende Kom

mission von Mitgliedern des Kirchenvorstandes

von St. Elisabeth unter Zuziehung von Ver

tretern der in Cassel bestehenden katholischen

Caritasvereinigungen.

d) Heathcote’sche Stiftung.

Zweck: Unterstützung von Armen.

Verwaltung: Kirchenvorstand von St. Elisabeth.

Verteilung der Gaben: 4. November.

IT. Israelitische Stiftungen.

Johanna Rotlifels’sehe Stiftung.

Kuratoren: Justizrat Dr. M. Rothfels, Ober

bürgermeister Koch, Landrabbiner Dr. Doctor.

Jeremias und Simon Rotlifels’sche Scliul-

stiftung.
Kuratoren: Justizrat Dr. M. Rothfels, Lehrer

H. Katz, Lehrer R. Eckoldt.

R. S. Goldschmidt’sche Schulstiftung.

Kuratoren: Justizrat Dr. M. Rothfels, Bankier

A. Fiorino, Justizrat Dr. E. Arnthal, Fabrikant
A. Eisenberg, Landrabbiner Dr. Doctor.

S. S. und J. Goldschmidt’sche Stipendien-

Stiftung.
Kuratoren: Landrabbiner Dr.Doctor, Vorsitzen

der, Justizrat Dr. Arnthal, Sanitätsrat Dr. H.
Katzenstein, Bankier Otto Katzenstein, Bankier
Hermann Blumenthal.

H. S. Aschrott und Regina Aschrott’sche

Stiftnng.
Zum Besten der entlassenen Zöglinge des

israelitischen Waisenhauses zu Cassel. Ver

waltung: Das Kuratorium des israelitischen
Waisenhauses.


